
Tag  der  Chemie  bei  Bayer
lässt  nicht  nur  die  Köpfe
rauchen
„Das  ist  aber  ganz  schön  stressig“,  stellt  eine
Sechstklässlerin  fest,  nachdem  sie  in  mehreren  Proben  der
Zitronensäure  auf  die  Spur  gekommen  ist.  Ein  anderer
angehender Chemiefachmann ist so konzentriert mit einem Ventil
an einem Rohrwirrwarr für die Säure zur pH-Neutralisierung
beschäftigt, dass er nichts mehr um sich herum wahrnimmt. Eine
Etage  tiefer  verschwindet  ein  Mädchen  fast  vollständig  in
einem Kessel und kommt mit einer Kelle voll mit grauem Staub
wieder zum Vorschein. Die Aufgaben beim Schülerwettbewerb auf
dem Bayer-Gelände haben es in sich – und faszinieren selbst
die ausgewiesenen Chemie-Nerds.
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Hochkonzentriert am Ventil, mit dem der pH-Wert neutralisiert
wird.

Ganz  schön  knifflig:
Nachweisreaktionen  wollen
korrekt ausgeführt werden.

Den Zwölftklässlern wachsen ein Gebäude weiter derweil graue
Haare. Manche raufen verzweifelt daran, denn die Lücken im
Bauplan für die technische Konstruktion wollen sich einfach
nicht füllen. Wohin sollen nun die verschiedenen Kabel und
Leitungen? Die Taschenrechner rauchen. Nachweisreaktionen, die
millimetergenaues  Feilen:  Ganz  schön  anstrengend  sind  die
Herausforderungen für die 48 Teams von 6., 9. und 12. Klassen,
die sogar aus Menden, Hagen, Lippstadt und Soest angereist
sind. Denn auch wenn die Köpfe einige Stunden lang rauchen: Es
gibt  ein  reizvolles  Preisgeld  und  der  Tag  auf  dem  Bayer-
Gelände  macht  außerdem  „richtig  viel  Spaß“,  wie  es  eine
Schülerin auf den Punkt bringt. Allerdings: „Vieles könnten
wir  gar  nicht  ohne  die  genauen  Anleitungen,  die  wir  hier
bekommen.“
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In  der  Qualitätskontrolle
wird  Ursachenforschung
betrieben.

Wer dennoch noch nicht ausgelastet war, der konnte sich beim
parallel  angebotenen  Tag  der  offenen  Tür  auch  an
möglicherweise  zukünftigen  Arbeitsplätzen  umschauen.  Wie  in
der  Qualitätskontrolle.  Dort  war  gerade  eine  Beschwerde
eingetroffen.  Die  Konsumenten  einer  Bayer-Tabletten  hatten
allesamt unerklärlich großen Durst. Warum? Das sollten die
Besucher selbst herausfinden. Eingemummt in Laborkittel und
Sicherheitsbrillen ging es mit verschiedenen Kontroll-Stufen
dem  Fehler  auf  die  Spur.  Hier  ging  eine  Flamme  am
Bunsenbrenner auf, dort sorgten ein paar Tropfen einer Tinktur
für kuriose Farbspiele. Im nächsten Raum spuckten aufgetürmte
Apparate automatisch Zahlen und Kurven aus. Am Ende stand die
Ursache fest: Es war schlicht zu viel Salz in der Pille.

Ran  an  das  Ventil:  Die
Besucher  durften  auch  in
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den Werkstätten selbst Hand
anlegen.

Erst waren noch kleine Transporter unterwegs. Dann machten
sich ganze Busse auf den Weg, um die vielen Besucher zu den
nächsten  Stationen  zu  bringen.  Auch  die  Werkstätten  waren
geöffnet  und  erlaubten  spannende  Einblicke  in  den
Arbeitsalltag.  Hier  sind  die  Mitarbeiter  mit  virtuellen
Brillen  unterwegs,  die  ihnen  jeden  Arbeitsschritt  digital
exakt  vorgeben.  Hunderte  verschiedener  Pumpen,  Motoren  und
Ventile, Kalibrierung, Prozessanalysetechnik: Hier ist echtes
Fachwissen gefragt, um den Betrieb am Laufen zu halten und
Fehler zu beheben.

Ungewohnte Perspektiven auf
der  Drehleiter  der
Werksfeuerwehr.

Damit kein Ernstfall eintritt, sind auch die 40 Kameraden der
Betriebsfeuerwehr ständig im Einsatz. Am Samstag hatten sie
das Gerätehaus geöffnet, die riesige Drehleiter auf 30 Meter
ausgefahren und im Hof ein Feuer entfacht, das es zu löschen
galt.

Fachvorträge  von  Uniprofessoren,  eine  Betriebsrundfahrt,
Einblicke  in  die  Ausbildungsberufe,  Quizfragen  und  Rätsel,
Luftballons,  Erfrischungen,  Pommes  und  angeregte  Gespräche:
Der Tag bei Bayer war eine echte Entdeckungsreise durch einen
ganz  eigenen  Kosmos  von  1.600  Mitarbeitern,  die  neben
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Steroidhormonen  für  die  Empfängnisverhütung  auch
Kontrastmittel  für  Röntgen-  und  MRT-Untersuchungen
produzieren.


